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Starke marken wie Rotkäppchen Sekt, Halberstädter Würstchen,  
Hasseröder Bier, Halloren Kugeln, Burger Knäcke, Kathi Backwaren,  
Zörbiger Konfitüren und Saale-Unstrut-Wein erobern die Regale im In- und 
Ausland. Dass sie alle aus Sachsen-Anhalt stammen, ist kein Zufall. 

Mit 21.700 Beschäftigten in circa 190 
Unternehmen und einem Jahresum-
satz von rund sieben Mrd. Euro ist die 
Nahrungsmittelindustrie die umsatz-
stärkste und beschäftigungsinten-
sivste Branche in Sachsen-Anhalt. Der 
einfache Grund: Die Bedingungen für 
die Herstellung von Lebensmitteln sind 
hier einfach ideal.

Das beginnt bereits bei der Versorgung 
mit Rohstoffen. Von 1,2 Millionen Hek-
tar landwirtschaftlich genutzter Fläche 
sind 85 % Ackerland, ein bundesweiter 
Spitzenwert. Auch in Sachen Qualität 
setzt Sachsen-Anhalt Maßstäbe. Auf 
einem Musterstück in Eickendorf wurde 
1934 die maximale Bodenwertzahl 
100 festgelegt. Ein Wert, der vielerorts 
erreicht wird. Damit gehört Sachsen-
Anhalt zu den fruchtbarsten Regionen 

in Deutschland. Entsprechend hohe 
Ernteerträge und kurze Wege bieten 
optimale Bedingungen für die verarbei-
tenden Unternehmen. Zu ihnen gehö-
ren die Tönnies Fleischwerke GmbH in 
Weißenfels, einer der größten Verarbei-
tungsbetriebe Europas. 

Qualität braucht Erfahrung. Und die 
Nahrungsmittelproduktion hat in 
Sachsen-Anhalt eine lange Tradition. 
Die Altmark im Norden des Landes ge-
hört zu den traditionellen Tierzuchtzen-
tren, während die Magdeburger Börde 
immer schon zu den „Kornkammern“ 
Deutschlands zählte. In den Flusstälern 
von Saale und Unstrut wird seit mehr 
als 1.000 Jahren Wein angebaut.

Die Zukunftschancen der Branche 
sichert die gezielte Förderung von An-

siedlungen und Innovationen durch das 
Land. Diese macht Erfolgsgeschichten 
wie die der Stendaler Landbäckerei 
GmbH möglich. Das 1990 gegründete 
Unternehmen etablierte die bundes-
weite Qualitätsmarke „Ihr Landbäcker“ 
und beschäftigt heute rund 800 Mitar-
beiter.

Internationale Lebensmittelmarken 
wie Coca Cola, Nestlé, Unilever, Ditsch, 
ZUEGG, Nord- und Südzucker wissen die 
Standortvorteile Sachsen-Anhalts zu 
schätzen. Von hier aus beliefern sie End-
kunden in ganz Deutschland und Europa 
mit ihren Produkten – auch dank der her-
ausragenden logistischen Bedingungen in 
Sachsen-Anhalt. 

Nah an den Märkten

Vernetzte Hightech-Forschung wie am FlieSSband? In 
Sachsen-Anhalt ist das Realität. sogar im wörtlichen Sinn, 
wie man im Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und
Kulturpflanzenforschung in Gatersleben erleben kann.

Das Leibniz-Institut ist ein internatio-
nal bedeutendes Zentrum der Kultur-
pflanzenforschung und gehört zu über 
einem Dutzend Hochschulen und For-
schungseinrichtungen mit Ausrichtung 
auf die Ernährungsbranche. 

Wissenschaftliche Institutionen, etwa 
die Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg und die Hochschule Anhalt 
sichern den Bedarf an gut ausgebil-
deten Fachkräften für die regionale 

Ernährungswirtschaft. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit Unternehmen wie 
der Halloren Schokoladenfabrik AG und 
der KATHI Rainer Thiele GmbH in Halle/
Saale sind sie außerdem ein wichtiger 
Erfolgsfaktor für die Innovationsfähig-
keit der Branche. Zahlreiche Initiativen 
wie das Netzwerk Ernährungswirtschaft 
Sachsen-Anhalt und das Netzwerk 
Ernährungsgewerbe Sachsen Anhalt 
Süd unterstützen ihre Mitglieder bei der 
Sicherung ihrer Wettbewerbsfähigkeit 
sowie der Produktvermarktung. Und die 
Agrarmarketinggesellschaft Sachsen-
Anhalt mbH sorgt für die verstärkte öf-
fentliche Wahrnehmung der Branche bis 
hin zur Förderung von Exportaktivitäten.

Die maximale Boden-
wertzahl wird in 
Sachsen-Anhalt oft er-
reicht. Das garantiert 
hohe Erträge und 
Spitzenqualität.

Tonnen Zuckerrüben 
werden jährlich in 
Sachsen-Anhalt verar-
beitet. Gleich 3 groSSe 
Zuckerproduzenten 
haben sich im Land an-
gesiedelt.   

Tonnen Fleisch (ohne 
Geflügel) wurden 2010 
in Sachsen-Anhalt pro-
duziert. Davon entfiel 
der allergröSSte Teil 
mit 399.900 Tonnen  
auf die Schweinepro-
duktion. 
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2,6Mio.

401.200

Tonnen Weizen, Rog-
gen und Hartweizen-
grieSS verarbeiten die 
Mühlen in Sachsen-
Anhalt jährlich. 
Die Kornkammer des 
Landes ist die Magde-
burger Börde.  
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Appetitanregend:
Marken aus Sachsen-Anhalt

Guter Boden: Netzwerke für 
Wettbewerbsfähigkeit und Innovationen 

/// Produktvielfalt vom Fließband: Hier von den Marken-
produzenten frischli, Südzucker und Rotkäppchen. 
(oben) /// Forschung vom Fließband: Vollautomatische 
Lemnatec-Anlage in Gatersleben, die Experimente unter 
kontrollierten Bedingungen ermöglicht
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Die auswahl präsentiert 
sachsen-anhalt als loh-
nenswerten Standort mit 
besonderen logistischen 
vorteilen.

flächen deckend: 
nahrungsmittelbetriebe.
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Unternehmen für: 
Feinkost und 
Konservenherstellung
Milchverarbeitung
Getreide und stärke
zusatzstoffe
Zuckerherstellung
Getränkeherstellung
fleischwaren
back- und brotwaren
süSSwaren und konfitüre
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///	� Ihre persönliche Betreuung  
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///	 Ihren optimalen Kapitaleinsatz
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ihr Partner für

Ein standort 
mit Potenzial.
Die besten Gründe für 
Investoren der Nahrungs-
mittelbranche, Sachsen-Anhalt 
kennen zu lernen:

/// Lage: Die ideale Rohstoffversorgung 
und die modernste Infrastruktur machen 
Sachsen-Anhalt als Standort ausgespro-
chen attraktiv. 
/// F&E: Ausgebaute Forschungs- 
netzwerke bedienen die Branche auf 
höchstem Niveau. 
/// Produktivität: Früher aufstehen,  
produktiver wirtschaften – wir haben  
die höchste Arbeitsproduktivität in 
Deutschland. 
/// Flexibilität: Schnelle Genehmigung 
und Projektrealisierung sind hier Standart.
/// Förderung: Wettbewerbsorientierte 
Zuschüsse zu den förderfähigen
Investitionskosten.


